
Bibelkunde 

– Das Alte 

Testament 

(Abschluss)

Die 400 »Stillen Jahre«

1



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

F
e

b
ru

a
r 

1
5

2

Palästina: Allezeit umkämpft
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 Die wichtigste Route in 

ganz Palästina war 

 „der Weg am Meer«, lateinisch: 

»Via Maris« 

 s. Jes 8,23

 Rote Linie

 Die zweitwichtigste Route 

war 

 die »Straße des Königs« 

 Genannt so aufgrund 1Mos 14

 Namentlich erwähnt in 4Mos 

20,17

Wichtige Routen 

durch Palästina
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Palästina: Teil des »Fruchtbaren 

Halbmondes«
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Palästina: Allezeit umkämpft
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Die großen Weltreiche aus Daniel
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Die 400 »Stillen Jahre«
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• 6. Jh*: Perserkönig Kyrus übernimmt 

Babylonien; eine Minderheit der Juden 

kehrt in die Heimat zurück

• 4. Jh*: Die Griechen unter Alexander 

dem Großen besiegen Persien;  

Alexander stirbt, das Reich zerfällt (u.a. 

in Ptolomäer und Seleukiden)

• 2. Jh*: Die Seleukiden übernehmen 

Palästina von den Ptolomäern; es folgt 

Aufstand der Makkabäer

• 63 v. Chr.: Römer Pompejus erobert  

Kleinasien bis Syrien und Jerusalem

* Jh. = Jahrhundert vor Christus, sehr 

grobe Angabe!
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 Vermischung einzelner 

griechischer Dialekte

 Allgemeine Sprache wegen 

der großen territorialen 

Ausdehnung des 

makedonischen Reiches 

unter Alexander dem 

Großen 

 Bedeutung verblasste selbst 

mit der Verbreitung des 

Lateinischen nicht.

 Das Neue Testament ist in 

der Koine verfasst, 

 Die Septuaginta ist 

 die in neutestamentlicher Zeit 

verbreitete Koine-Übersetzung 

des Alten Testaments und 

 Quelle der meisten 

alttestamentlichen Zitate im 

Neuen Testament. 

 Gott förderte die 

Ausbreitung dieser 

Weltsprache 

 Dadurch Ausbreitung des 

Christentums sehr erleichtert!

Ein Segen: Das Koine-Griechisch
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